Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/732 


Sachgebiet 611 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Gewandt, Dr. Schmidt (Wuppertal), 
Dr. Luda, von Bockeiberg, Ott, Lampersbach, 

Dr. Freiwald, Dr. Schwörer, Dr. Warnke, Dr. Riedel 
(München) und Genossen 


betr. Erfahrungen, Auswirkungen und künftige Ent- 
wicklung der Mehr wertsteuer 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. Wann wird die Bundesregierung die angekündigte Novelle 
zum Mehrwertsteuergesetz vorlegen? 

2. Von welchen Grundsätzen wird die Bundesregierung bei 
ihren Änderungsvorschlägen ausgehen? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die Mehrwertsteuer, 
besonders in Dienstleistungsbranchen mit hoher Wert- 
schöpfung, zu einer höheren Steuerbelastung geführt hat 
und daß dadurch für eine beachtliche Zahl von kleinen und 
mittleren Unternehmen Schwierigkeiten entstanden sind? 

4. Wie viele Unternehmer versteuerten im Veranlagungszeit- 
raum 1968 ihre Umsätze nach § 19 Abs. 1 Umsatzsteuer- 
gesetz, und wie verteilten sie sich auf die einzelnen 
Branchen 

a) nach Zahl, 

b) nach Umsatzbeträgen? 

5. Wie viele Unternehmer haben für den Veranlagungszeit- 
raum 1968 auch nachträglich gemäß § 19 Abs. 4 Umsatz- 
steuergesetz sich den allgemeinen Vorschriften unterworfen 

a) insgesamt, 

b) aufgeteilt auf die einzelnen Branchen? 

6. Ist der Bundesregierung weiter bekannt, daß die Sonder- 
regelung des § 19 UStG 1967 in verschiedenen Bereichen 
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des Dienstleistungsgewerbes Wettbewerbsverzerrungen 
verursacht hat? Welche Änderungen beabsichtigt die Bun- 
desregierung in dieser Hinsicht vorzuschlagen? 

7. Mit welchen Steuersatzänderungen ist bei der weiteren 
Harmonisierung der Umsatzsteuer im Rahmen der EWG zu 
rechnen, und welche Ausgleichsmaßnahmen sieht die Bun- 
desregierung ggf. vor, um die Steuerlastquote nicht über 
den gegenwärtigen Stand von rd. 24 v. H. ansteigen zu 
lassen? 

8. Teilt die Bundesregierung die Auffassung, daß die Höhe des 
Mehrwertsteuersatzes nicht als Instrument zu kurzfristigen 
konjunkturpolitischen Manipulationen genutzt werden 
sollte? 

Bonn, den 5. Mai 1970 
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